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1. Uberblick Lerneinheiten

Lern- .
einheit Titel

1 Fertigen von Bauelementen mit handgefuhrten Werkzeugen.
<
S 5 Bearbeiten von Kundenauftrdgen und Wartung von Anlagen.
—

3 Herstellen und Installieren von einfachen Baugruppen.

Montieren und Demontieren von Leitungen an versorgungstechnischen

o 4 Anlagen.
5 - . .
] 5 Planen und Einrichten von versorgungstechnischen Raumen.
~ Montieren und Demontieren von versorgungstechnischen Geraten,

6 Systemen und Anlagen.

Montieren von Mess-, Steuerungs-, Regelungs- und

7 Sicherheitseinrichtungen versorgungstechnischer Anlagen und Systeme.
= Installieren und Inbetriebnehmen von versorgungstechnischen Anlagen
S 8 und Systemen.
f 9 Instandhalten von versorgungstechnischen Anlagen und Systemen.
™ Ressourcenschonende Techniken zur rationellen Energie- und

10 Wassernutzung in versorgungstechnischen Anlagen und Systemen

anwenden.




Name: Marcus Wengert

Ausbildungsbetrieb: Heinz Mdiler, Sanitdr-, Heizungs- und Klimatechnik

Ausbildungsbetrieb:

2. Uberblick Lerndokumente

Zu

Nr. Arbeitsauftrag ... | Datum
Lerneinheit
erstellen und Montieren einer Konsole zur
1 Herstell . M Konsol 1 12.1.2008
TRohrbefestigung.
2 Herstellen unhd Montieren einer Rohrverbindung. 1 24.3.2008
Einbau eines RUCKflussverhinderers und
. 15.5.2008
3 Inbetriebnahme der Anlage. 2 33
Herstellen eines Rohrleitungsanschlusses in einer
26.6.2008
¢ Abwasseranlage. 2 6-6
rChfuhren einer Warmeda einer
5 Durchflhren n. Warmedammung an ein 3 14.8.2008
versorgungstechnischen Anlage.
Vorwandinstallation durchflhren und auf
. . ) . 20.9.2008
6 Dichtheit und Funktion prufen. 3 9
erflUhrende [Leitungen einer Heizungsanlage
7 Wass .’C h L g . ..H gsanlag q 10.10.2008
installieren unhd auf Funktion prufen.
Installieren einer Anlage zur
. N .11.2008
8 Trinkwassererwarmung. 4 23.11.2
henh und Vorbereiten der Montage einer
9 Pla ) vorb e M ag 5 13.1.2009
Abwasserinstallation in einem Sanitarraum.
Montage unhd Inbetriebhahme eines
10 | machheiziérpers. 6 24.2.2009
inbau einer Flussiggasanlage und Inbetriebn e
11 E ba Flussiggasanlag Inb bhahm 6 30.3.2009
eines Gasbrenners.
Messeinrichtung zum Brennstoffverbrauch und
12 | Abgaszusammensetzung aufbauen, Messwerte 6 16.4.2009
ermitteln und dokumentieren.
Einbau mechanhischer Regelungskomponenten in
. ) 23.5.200
13 warmetechnische Anlage. 7 S 9
hwenden eines Diaghosegerates zu rmitteln
14 A . D_ag g a_ m Erm | 7 12.6.2009
von heizungstechnischen Betriebsparametern.
ektrische Regelungseinrichtungen einbauen, au
15 | Eleitrische Regelung htungen einbauen, auf 8 29.7.2009
ihre Wirksamkeit prlfen und in Betrieb hehmen.
nspektionh und rtung einer
16 Insp Wa s 9 15.9.2009

raumlugttechnischen Anlage.




Lern-
einheit

3. Beispiele fir betriebliche Auftrage

Fertigen von Bauelementen mit handgefiihrten Werkzeugen

Herstellen einfacher Bauteile nach Zeichnung, Auswéhlen von Befestigungselementen und Normteilen zur Rohr-
befestigung und Rohrverbindung, Herstellen und Montieren einer Konsole zur Rohrbefestigung, Herstellen und
Montieren einer einfachen Rohrverbindung,

Bearbeiten von Kundenauftrdgen und Wartung von Anlagen

Analysieren eines Arbeitsauftrages und erstellen des Arbeitsplanes, Herstellen von Rohrleitungsanschliissen aus
den Bereichen Sanitar- oder Heizungstechnik mit unterschiedlichen Verbindungstechniken, Montage oder
Demontage einfacher Baugruppen aus dem Bereichen Sanitar- oder Heizungstechnik, maschinelles Bearbeiten
von Werkstiicken aus unterschiedlichen Werkstoffen, Herstellen einfacher elektrischer Verbindungen, Trinkwasser-
, Abwasserinstallation, Rickflussverhinderer, Filter, Druckminderer

Herstellen und Installieren von einfachen Baugruppen

Montage oder Demontage von Baugruppen und Rohrleitungssystemen aus dem Bereichen Sanitar- oder
Heizungs-technik, Herstellen von Rohrleitungsanschliissen aus den Bereichen Sanitér- oder Heizungstechnik mit
unterschied-lichen Verbindungstechniken, Durchfuhren von Warmeddamm-, Dichtungs- und SchutzmaRnahmen an
versorgungs-technischen Anlagen und Systemen, Versorgungstechnische Baugruppen auf Funktion, Dichtheit,
Hygiene und Sicherheit prifen, Vorwandinstallation, Heizkérper, Warmeverteilungssysteme, Pumpen,
Heizungsarmaturen,

Montieren und Demontieren von Leitungen an versorgungstechnischen Anlagen

Wasserfiuihrende Leitungen inspizieren, auf Funktion prifen und instand setzen, Inspektions- und Wartungsmal3-
nahmen an haustechnischen Systemen der Sanitar- oder Heizungstechnik, Einsatz und Wartung elektrischer
Betriebsmittel, Arbeitsablaufe planen, abstimmen, vorbereiten, durchfiihren und dokumentieren, Arbeitsergebnisse
kontrollieren, beurteilen und dokumentieren, Trinkwasser-, Abwasserinstallation, Rickflussverhinderer, Filter,
Abscheider, Ablaufstellen, Dachablaufwasser

Planen und Einrichten von versorgungstechnischen Rdumen

Instandhalten, Warten und Instandsetzen versorgungstechnischer Baugruppen, Vorbereiten, Montieren und
Demontieren von wasserfuihrenden Rohr- und Versorgungsleitungen, Versorgungstechnische Geréte Montieren,
Inbetriebnehmen und auf Funktion, Dichtheit, Hygiene und Sicherheit prifen, Herstellen und Prifen elektrischer
Anschlisse und installieren von elektrischen Baugruppen und Komponenten versorgungstechnischer Anlagen,
Ausstattung von Sanitdrrdumen, Sanitare Anlagen

Montieren und Demontieren von versorgungstechnischen Geraten

Sicherstellen der Betriebsbereitschaft von versorgungstechnischen Geraten durch Instandhalten und
Instandsetzen, Aufstellen, Montieren und Demontieren von Versorgungs-, Entsorgungs- oder
Lagerungseinrichtungen fir Brennstoffe, Warmedamm-, Dichtungs- und SchutzmalRnahmen an
versorgungstechnischen Anlagen und Systemen, Inbetrieb-nehmen, Messen, beurteilen und dokumentieren von
Kennwerten und Betriebsdaten, Warmeerzeuger, Sicherheits-technische Einrichtungen, Abgasanlagen, Gas-, Ol-
oder Flussiggasanlagen

Montieren von Mess-, Steuerungs-, Regelungs- und Sicherheitseinrichtungen

Instandhalten, Warten und Instandsetzen Regelungskomponenten, Montieren, Demontieren und In -betrieb
nehmen von Komponenten und Bauteilen zur Heizungsregelung an heizungstechnischen Einrichtungen,
Elektrische und mechanische Regelungskomponenten in warmetechnischen Anlagen priifen und in Betrieb
nehmen, Anwenden von Diagnosesystemen zum Ermitteln, Bewerten und Einstellen von Betriebsparametern,
Regelung der Kesseltemperatur, der Vorlauftemperatur, der Raumtemperatur, Brennersteuerung, Darstellung der
Heizungsregelung, Temperaturregelung bei Trinkwassererwarmung, Speicher- Vorrangschaltung, Geb&ude-
Automation, Stromlaufpan, Verdrahtungsplan, Vernetzungspléne

Installieren und Inbetriebnehmen von versorgungstechnischen Anlagen

Heizungstechnische Komponenten in Trinkwassererwarmungsanlagen Instandhalten, Warten und Instandsetzen,
Elektrische und mechanische Regelungskomponenten in Anlagen zur Trinkwassererwarmung prifen und in
Betrieb nehmen, Herstellen und Prifen elektrischer Anschliisse und installieren von elektrischen Baugruppen und
Komponenten zur Temperaturregelung, Warmwasserbedarf und Warmemengenberechnung, Warmepumpen,
Warmetauscher, Warmespeicher, elektrische Trinkwassererwadrmung, Stromlaufpan, Verdrahtungsplan

Instandhalten von versorgungstechnischen Anlagen

Versorgungstechnische Anlagen und Systeme inspizieren, auf Funktion prifen und instand halten und instand
setzen. Beachten von Sicherheitsvorschriften im Umgang mit elektrischen Geraten und Anlagen und
dokumentieren von Instandsetzungsmafinahmen, Analysieren, Priifen und Inbe-triebnehmen der Anlagen- und
Systemtechnik an ver-sorgungstechnischen Anlagen, Messen, beurteilen und dokumentieren von Betriebsdaten in
versorgungstechnischen Anlagen und Anlagenteilen, Messungen an elektrischen Bauteilen, Fehlersuche in
elektrischen Anlagen und Geréten, Inspektions- und Wartungsplane, Instandhaltung von Trinkwasser-
Erwarmungsanlagen oder Entwasserungsanlagen oder Heizungsanlagen oder Raumlufttechnischen Anlagen,
Protokolle zu Inbetriebnahme, Ubergabe- und Instandhaltungsarbeiten

10

Ressourcenschonende Techniken zur rationellen Nutzung anwenden

Auslegung Ressourcen schonender Anlagentechnik unter Beriicksichtigung bauphysikalischer, bautkologischer
und wirtschaftlicher Rahmenbedingungen, Messen, beurteilen und dokumentieren von Betriebsdaten in
versorgungs-technischen Anlagen und Anlagenteilen, Technologien zur Nutzung regenerativer Energietrager,
Thermische Solaranlagen, Geothermische Anlagen, Photovoltaik, Kompressorwarmepumpen,
Absorptionswarmepumpen, Kraft- Warme- Kopplung, Festbrennstoffe, Flachkollektoren, Vakuum-
Réhrenkollektoren, Warmepumpen, Brennstoffzellen, Energetische Bewertung von Gebauden




Lerndokument

Name: Marcus Wengert
Ausbildungsbetrieb: Heinz Mdller, Sahitar-, Heizungs- und Klimatechnik

Zu Lerneinheit Nr. 6
Titel der Lerneinheit: Montieren uhd Demontieren von versorgungstechhischen
Geraten, Systemen und Anlagen.

Arbeitsauftrag:

Montage eines Flachheizkdrpers (Purmo Duo Finesse Typ | Lerndokument Nr.: 10
12) in eihem 2Zweirohrsystem mit einer Wandkonsole ah
einer Hohlblockziegelwand in einer Etagenwohnung Zum Wochenbericht Nr.- 32
(Raum 5, Kinderzimmer). Anschliegen des Vor- und
TRUCKIaufs an das Heizsystem unhd Montage des Thermo-
statventils. Den Heizkdrper ent|liften und in Betrieb Zeitraum: KW 5, 2009
nehmen. Den Wasserkreislauf der Heizungsanlage nach-
fUllen, den Leitungsdruck am Manhometer kontrollieren | Gesamtstunden: 6
uhd die Funktion und Dichtheit des heuen HeizkOrpers
prUfen. Den hydraulischen Absgleich am Thermostat-
ventil nach Herstellerangaben durchflhren. Mit dem
Kunden einh {Jbergabegesprach fihren, in die Bedienung
des HeizkOrpers einflihren und ein {Jbergabeprotokoll
erstellen.

Erworbene Kompetenzen zu Lerneinheit 6 (zutreffendes bitte ankreuzen)

Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhutungsvorschriften anwenden und Geféahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich. X

Anwenden von betrieblicher, technischer und kundenorientierter Kommunikation. Nutzen von branchenublicher
Software sowie betriebsspezifischer Kommunikations- und Informationssysteme. Gesprache mit Kunden situations-
gerecht fihren.

Durchfihren

Sicherstellen der Betriebsbereitschaft von versorgungstechnischen Anlagen durch Instandhalten und Instandsetzen. X

Anschlagen, Sichern und Transportieren von Bauteilen und Baugruppen unter Beachtung der
Sicherheitsvorschriften

Montieren, Demontieren und Inbetrieb nehmen von Komponenten an versorgungstechnischen Einrichtungen unter
Bericksichtigung von Vorschriften und Regeln der zu férdernden Medien.

X

Aufstellen, Montieren und Demontieren von Versorgungs-, Entsorgungs- und Lagerungseinrichtungen fiir
Brennstoffe unter Beachtung geltender Vorschriften.

Durchfilhren von Warmedamme-, Dichtungs- und Schutzmafinahmen an versorgungstechnischen Anlagen und
Systemen unter Beachtung der Brandschutzverordnung

Elektrische und mechanische Baugruppen in warmetechnischen und Brennstoffversorgungsanlagen prifen und in
Betrieb nehmen

Einweisen und Beraten von Kunden zu situationsgerechten Verhalten in einem Kundengespréach.

Bewerten

Kontrollieren und beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Betriebliches Qualitatsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen.

Messen, beurteilen und dokumentieren von Kennwerten auf der Grundlage der geltenden Grenzwerte.

X| |X|X| |X|X|X

Prufen auf Sicherheit, Funktion und Dichtheit an Versorgungs-, Entsorgungs- oder Lagerungseinrichtungen.




Lerneinheit 6

versorgungstechnischen Anlagen
prifen und in Betrieb nehmen.

Auszug aus Lerneinheit 6

Sicherheitseinrichtungen,
insbesondere NOT- AUS- Schalter
sowie Signalgeber fur Mess-,
Steuerungs-, Regelungs- und
Uberwachungseinrichtungen  auf
ihre  Wirksamkeit prifen und in
Betrieb nehmen; elektrische
Betriebswerte messen, Sollwerte
einstellen und dokumentieren.

Anlagen und gegen direktes
Beriuihren von
spannungsfuhrenden

Anlagenteilen kennen. Elektrische
Sicherheitseinrichtungen nach
ihrer Funktion unterscheiden und
ihrer Wirksamkeit zuordnen;
Ermitteln elektrischer Kennwerte
und Einstellparameter.

. . ) ) Bezug Bezug
Berufliche Kompetenz Fertigkeiten Kenntnisse 2u zu
ARP RLP
Sicherstellen der Anlagen und Systeme Instandsetzungs- und 117d LF9
Betriebsbereitschaft von entsprechend den Instandhaltungsmaf3nahmen LF12
versorgungstechnischen Anlagen sicherheitstechnischen Regeln planen,
durch Instandhalten und auller Betreib setzen, Bauteile und Instandsetzungsvorschriften,
Instandsetzen. Baugruppen demontieren, Demontage- und
kennzeichnen und systematisch Montageanleitungen lesen,
ordnen, Betriebsbereitschaft durch  Prifvorschriften und Diagramme
Austausch und Instandsetzen nicht von Versorgungseinrichtungen fir
funktionsféhiger Teile herstellen. Betriebs- und Ruhezustand
analysieren, Strategien zur
vorbeugenden Instandhaltung
entwickeln.
Anschlagen, Sichern und Bauteile und Baugruppen Arbeits- und Sicherheitsregeln ll1la-e LF9
Transportieren von Bauteilen und anschlagen, sichern und beim Anschlagen von Lasten, LF12
Baugruppen unter Beachtung der transportieren, Prifen der zu Heben und Transportieren kennen,
Sicherheitsvorschriften. verwendenden Hebezeuge auf Auslegung, Dimensionierung und
Einsatzféhigkeit und Sicherheit. Auswahl von Hebezeugen.
Montieren, Demontieren und Rohrleitungen, Bauteile und Rohre, Rohrformstiicke und  [112i-m LF9
Inbetrieb nehmen von Baugruppen fur die Montage nach Bleche nach Zeichnungsvorgabe LF12
Komponenten an Montagezeichnung vorbereiten, durch thermische Trennverfahren
versorgungstechnischen Eignung des Untergrundes und zur Montage vorbereiten;
Einrichtungen unter Gebaudeanschlusse far die  Verbindungstechniken fur
Berlicksichtigung von Vorschriften Befestigung prifen und unter Gasversorgungsleitungen und
und Regeln der zu fordernden Beriicksichtigung der Abgasleitungen nach Eignung
Medien. Einbauvorschriften und der zu auswahlen; Die Bestimmungen fur
fordernden  Medien  montieren, Auf-, Abbau und Sicherung von
anschliefen und In Betrieb nehmen.  Hilfskonstruktionen, Arbeits- und
Schutzgerusten kennen.
2
=
E Aufstellen, Montieren und Versorgungseinrichtungen oder Sicherheitstechnische 113d-f  LF12
2 Demontieren von Versorgungs-, Lagerungseinrichtungen fur  Einrichtungen und
a Entsorgungs- oder Brennstoffe aufstellen und  Sicherheitsvorschriften an
Lagerungseinrichtungen fur anschlieBen; Abgasanlagen unter Wé&rmeerzeugungs- und
Brennstoffe unter Beachtung Beriicksichtigung geltender Brennstofflagerungsanlagen
geltender Vorschriften. Vorschriften einbauen, prifen und analysieren und
In Betrieb nehmen, Demontage, anwendungsbezogen zuordnen;
Abtransport und umweltgerechte  Mdoglichkeiten zur
Entsorgung ausgebauter  Brennstofflagerung, Brennstoffver-
Anlagenteile durchfuihren und und Abgasentsorgung vergleichen
veranlassen. und Kennwerte bestimmen.
Genehmigungsverfahren durch
den Schornsteinfeger vorbereiten.
Durchfihren von Warmeddamm-, MalBhahmen zur Waéarme- und Wirkungen von MaRnahmen zur llI15a-f LF9
Dichtungs- und SchutzmaBnhahmen  Schallddmmung und zum passiven Warme- und Schallddmmung und LF12
an versorgungstechnischen Anlag- und aktiven Korrosionsschutz an des Korrosionsschutzes an Ver-
en und Systemen unter Beachtung Rohr- und Aggregatbefestigungen und Entsorgungsanlagen
der Brandschutzverordnung. durchfiihren. erlautern. Die Vorschriften des
vorbeugenden Brandschutzes
kennen.
Elektrische und  mechanische Mechanische und elektrische  MaRnahmen zum Personen- und  1116.1 LF9
Baugruppen in  Anlagenkomponenten und  Gerateschutz in  elektrischen e-l LF12




Dokumentation der Ausfiihrung:

Planen des Arbeitsauftrages:

1. Baugrore und Mage des
Heizkbrpers prifen.
Purmo Duo Finesse Typ 11
600mm X 1200mm

2. Montagemane festlegen.
(siehe 2eichnhung)

3. Auswahl der Befestigungs-
elemente £Ur Wandkonsole.
Fischer SX-DUibel 10
fUr Hohlblockziegelwand

4. Vorbereiten der Rohranschilsse
FUr Vor- und RUCKIqUF

5.  TPereitstellen von Material und Werkzeug

Materialliste: Werkzeugliste:

1X Flachheizkorper,

Purmo DuoFinesse

TYp 11, 600%1200MM gchraubendreher SChlagbohrmaschine
Schraubenschllssel Steinbohrer @ 10mm

2% Befestigungssatz

Wandkonsole Wasserpumpenzange  Dichtungsband

¢x Fischer SX-Dubel 10 Armaturenzange

1IX Thermostatventil

HeitmeierNr. 9712-00.500 gtufenschllssel mit Kharre

1% Ventileinsatz G%* EntlGftungsschlissel

1x 2-Rohr- Ventilblock  WWasserwaage
2% Abdeckrosetten Meterstab




Durchflhren des Arbeitsauftrages:

4.

1. Wanhdkonsolen befestigen

1.1 Packungsinhalt der Montagekonsole auf Vollstandigkeit uhd SChaden
prUfen.

1.2 Abstande £lr Bohridcher markieren. Montageabstand zu Qberkante
Boden (minhd. 200mm) beachten.

1.3 ¢4x Befestigungsiédcher bohren, Bohrmehl entfernen, Dlbel setzen,
Wandkonsole vormontieren, mit Wasserwaage und Meterstab ausrichten,
fertig montieren.

Heizkbrper montieren

2.1 Verpackung des HeizkOrpers an denh Befestigungspunkten entfernen.

2.2 Heizkorper in Wandkonsole einhangen, ausrichten, auf [Lage der
TRohranschllisse achten.

2.3 HeizkOrper befestigen.

2.4 Schutzhulle entfernen.

Heizkbrper anschliesen
3.2 Vor- und RUCKIauf am 2weirohr- Block mit HK- Verschraubung
anschliegen. Auf Durchflussrichtung am VentilbloCck achten.
3.2 Ventileinsatz mit Stufenschidssel einbauen.
Gewinde mit Dichtband umwickeln.
3.3 Thermostatregler einbauen.
3.4 Abdeckrosetten an Heizungsrohre anbringen

HeizkOrper in Betrieb hehmen

4.1 Ventilblock 6£fnen und Heizkdrper mit Wasser beflllen und entllften.
¢.2 Wasser im Heizungssystem nachfulllen und Betriebsdruck prifen.
4.3 Hydraulischen Abgleich des HeizkOrpers im Heizungssystem durchflhren.

Daten der Heizungsanlage £Ur hydraulischen Abgleich:
HeizkOrperleistung max. 1000 Watt
TRohrnenndurchmesser DN 10

Temperaturdifferenz Vorlauf —ROCKIauf 20 K
Druckver|ust Heizkbrper Ap = 100 mbar
Volumenstrom V = 35 I/h

=> Voreinstellwert am Thermostatventil Nr. 3




Bild 1: Voreinstellung an Thermostatventilen

53 Einstellbereich: 1 2 3 4 5 687 N
‘ T T I I
’T*—ll_| Il T /1] T l /T / i; ’A Tabelle 1: Auswahl von Voreinstellwerten
I | ] Heiz- Temperaturdifferenz Vorlauf-Riicklauf @ in K
korper | ©=15K | @=20K | @=4ok
leistung abzudrosselnde Druckverluste Ap in mbar
DinW 10 |1 100| 150 10 | 100 150 10 | 100 150
600 3 3 2 3 2 2 2 1 1
800 4 3 3 3 2 2 2 1
1000 5 4 3 4 3 3 2 2 2
1200 5 4 4 4 4 3 3 2 2
1400 5 5 4 5 4 3 3 2 2
Spezialschlissel
AL/ 4 | i
45 7 10 20 30 4050 70 100 200 300 Foian

Volumenstrom V in I/h —=

Bewerten des Arbeitsergebnisses

1. Funktion des Heizkbrpers und Thermostatreglers priufen.
2. Dichtheit der Anschllsse prufen.
3. Wasserdruck im Heizungssystem prifen.

Anlagen:

O Skizze(n) Isometrische Darstellung
Heizungsanlage

, , ~
Unterschrift Ausbilder: Q%;% Wiiller

Treiturg i\, den . Julr 2009



4. Vorlagen
fir Lerndokumente

zu den Lerneinheiten 1 bis 10



Lerndokument zu Lerneinheit 1

[NV 2= T

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Fertigen von Bauelementen mit handgefiihrten Werkzeugen.

Arbeitsauftrag:
...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ...,
...................................................................................................................................................... Zum Wochenbericht Nr.: .........
Zeitraum: ...
...................................................................................................................................................... Gesamtstunden: ..
...................................................................................................................................................... Unterschrift Auspubildendelr
Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)
Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften anwenden und Gefahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich.

Situationsgerechte betriebliche, technische und kundenorientierte Kommunikation fihren und bei betrieblichen

Entscheidungsprozessen mitwirken.

Planen und Steuern von Arbeitsablaufen, Kontrollieren und Beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Durchfuihren

Herstellen von Bauteilen durch manuelles Spanen, Umformen und Trennen unter Beachtung der technologischen,

gualitativen, wirtschaftlichen und sicherheitsrelevanten Vorgaben.

Maschinelles Bearbeiten von Bauteilen durch Spanen und Umformen unter Beachtung der technologischen, qualitativen,

wirtschaftlichen und sicherheitsrelevanten Vorgaben.

Montieren und Demontieren von Rohrleitungen und versorgungstechnischen Einrichtungen unter Beachtung der Ein-

und Ausbauvorschriften und den baulichen Gegebenheiten.

Bewerten

Betriebliches Qualitaitsmanagement beachten und anwenden.




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




Lerndokument zu Lerneinheit 2

[NV 7= 22 1 oo

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Bearbeiten von Kundenauftragen und Wartung von Anlagen.

Arbeitsauftrag:

...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ..
S P
N . T—
......................................................................................................................................................
S — T
Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)
Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhutungsvorschriften anwenden und Geféahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich.

Situationsgerechte betriebliche, technische und kundenorientierte Kommunikation fuhren und bei betrieblichen

Entscheidungsprozessen mitwirken.

Planen und Steuern von Arbeitsablaufen, Kontrollieren und Beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Durchfuihren

Bauteile unter Beachtung der technologischen, qualitativen, wirtschaftlichen und sicherheitsrelevanten Vorgaben durch

kraft-, form- und stoffschlissige Verfahren fugen.

Herstellen von Bauteilen durch manuelles Spanen, Umformen und Trennen unter Beachtung der technologischen,

qualitativen, wirtschaftlichen und sicherheitsrelevanten Vorgaben.

Maschinelles Bearbeiten von Bauteilen durch Spanen und Umformen.

Instandhalten und Warten von Betriebsmitteln unter Beachtung der technologischen, 6kologischen und
sicherheitsrelevanten Vorgaben, Beachten von Sicherheitsvorschriften im Umgang mit elektrischen Geraten und Anlagen

und dokumentieren von Wartungsmaf3nahmen.

Unter Beachtung von arbeits-, betriebsorganisatorischen und kundenorientierten Vorgaben planen, abstimmen,
vorbereiten, durchfihren und steuern von Arbeitsabldufen. Kontrollieren und beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Versorgungstechnische Anlagen und Systeme inspizieren, auf Funktion prifen und instand halten. Beachten von
Sicherheitsvorschriften im Umgang mit elektrischen Geraten und Anlagen und dokumentieren von

Instandsetzungsmaflnahmen.

Herstellen und Prifen elektrischer Anschlisse und installieren von elektrischen Baugruppen und Komponenten
versorgungstechnischer Anlagen und Systeme unter Anwendung der VDE- Bestimmungen und Unfallverhutungs-

vorschriften fur Arbeiten an elektrischen Anlagen.

Bewerten

Betriebliches Qualitaitsmanagement beachten und anwenden.




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




Lerndokument zu Lerneinheit 3

[NV =122 15U

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Herstellen und Installieren von einfachen Baugruppen.

Arbeitsauftrag:
...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ...............
...................................................................................................................................................... Zum Wochenbericht Nr.:
ZEitraum: ........cccocoveeveeeeeeens
...................................................................................................................................................... Gesamtstunden: ...
...................................................................................................................................................... Unterschritt Aussubildendet
Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)
Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften anwenden und Gefahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich.

Situationsgerechte betriebliche, technische und kundenorientierte Kommunikation fiihren und bei betrieblichen
Entscheidungsprozessen mitwirken.

Planen und Steuern von Arbeitsablaufen, Kontrollieren und Beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Anwenden von betrieblicher, technischer und kundenorientierter Kommunikation. Nutzen von brancheniiblicher Software
sowie betriebsspezifischer Kommunikations- und Informationssysteme. Gesprache mit Kunden situationsgerecht fihren.

Durchfuhren

Bauteile unter Beachtung der technologischen, qualitativen, wirtschaftlichen und sicherheitsrelevanten Vorgaben durch
kraft-, form- und stoffschlussige Verfahren fugen.

Herstellen von Bauteilen durch manuelles Spanen, Umformen und Trennen unter Beachtung der technologischen,
qualitativen, wirtschaftlichen und sicherheitsrelevanten Vorgaben

Versorgungstechnische Anlagen und Systeme inspizieren, auf Funktion prifen und instand setzen. Beachten von
Sicherheitsvorschriften im Umgang mit elektrischen Geraten und Anlagen und dokumentieren von Instandsetz-
ungsmalnahmen.

Herstellen und Prifen elektrischer Anschlisse und installieren von elektrischen Baugruppen und Komponenten
versorgungstechnischer Anlagen und Systeme unter Anwendung der VDE- Bestimmungen und Unfallverhutungs-
vorschriften fur Arbeiten an elektrischen Anlagen.

Anschlagen von Lasten, Heben und Transportieren von Bauteilen und Baugruppen unter Beachtung der Arbeits- und
Sicherheitsregeln.

Montieren und Demontieren von Rohrleitungen und versorgungstechnischen Einrichtungen unter Beachtung der Ein-
und Ausbauvorschriften und den baulichen Erfordernissen zur Warme- und Schalldammung.

Durchfilhren von Warmedamm-, Dichtungs- und Schutzmafnahmen an versorgungstechnischen Anlagen und Systemen
unter Beachtung der Brandschutzverordnung.

Analysieren, Prifen und Inbetriebnehmen der Anlagen- und Systemtechnik an versorgungstechnischen Anlagen.

Bewerten

Betriebliches Qualitatsmanagement beachten und anwenden.

Kontrollieren und beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Betriebliches Qualitatsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen.




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




Lerndokument zu Lerneinheit 4

[NV =122 15U

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Montieren und Demontieren von Leitungen an versorgungs-
technischen Anlagen.

Arbeitsauftrag:
...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ..o,
...................................................................................................................................................... Zum Wochenbericht Nr.: .........
Zeitraum: .......ccooeeerieereeeee
...................................................................................................................................................... Gesamtstunden: ...
...................................................................................................................................................... Unterschritt Aussubildende
Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)
Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhutungsvorschriften anwenden und Geféahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich.

Anwenden von betrieblicher, technischer und kundenorientierter Kommunikation. Nutzen von brancheniblicher Software
sowie betriebsspezifischer Kommunikatons- und Informationssysteme.

Unter Beachtung von arbeits-, betriebsorganisatorischen und kundenorientierten Vorgaben planen, abstimmen,
vorbereiten, durchfiihren und steuern von Arbeitsablaufen. Kontrollieren und beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Durchfihren

Herstellen von Bauteilen durch manuelles Spanen, Umformen und Trennen unter Beachtung der technologischen,
qualitativen, wirtschatftlichen und sicherheitsrelevanten Vorgaben.

Wasserfilhrende Leitungen inspizieren, auf Funktion prifen und instand halten. Beachten von Sicherheitsvorschriften
und dokumentieren von Instandsetzungsmaf3nahmen.

Herstellen und Prufen elektrischer Anschlisse an elektrischen Baugruppen und Komponenten versorgungstechnischer
Anlagen und Systeme unter Anwendung der VDE- Bestimmungen und Unfallverhitungsvorschriften fiir Arbeiten an
elektrischen Anlagen.

Anschlagen von Lasten, Heben und Transportieren von Bauteilen und Baugruppen unter Beachtung der Arbeits- und
Sicherheitsregeln.

Montieren und Demontieren von Rohrleitungen und versorgungstechnischen Einrichtungen unter Beachtung der Ein-
und Ausbau- und der Arbeitssicherheitsvorschriften.

Beriicksichtigen von nachhaltigen Energie- und Wassernutzungssystemen.

Durchfilhren von Warmedamm-, Dichtungs- und SchutzmafRnahmen an versorgungstechnischen Anlagen und Systemen
unter Beachtung der Brandschutzverordnung.

Bewerten

Betriebliches Qualitaitsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




Lerndokument zu Lerneinheit 5

[NV =122 15U

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Planen und Einrichten von versorgungstechnischen Raumen.

Arbeitsauftrag:
...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ...............
...................................................................................................................................................... Zum Wochenbericht Nr.: ........
ZEitraum: ........cococoveevieeeeenn
...................................................................................................................................................... Gesamtstunden: ...
...................................................................................................................................................... Unterschritt Aussubildendet
Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)
Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften anwenden und Gefahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich.

Anwenden von betrieblicher, technischer und kundenorientierter Kommunikation. Nutzen von branchenublicher Software
sowie betriebsspezifischer Kommunikations- und Informationssysteme. Gesprache mit Kunden situationsgerecht fihren.

Planen, Vorbereiten und Abstimmen der Auftragsdurchfiihrung.

Durchfuihren

Versorgungstechnische Einrichtungen Instandhalten, Warten und Instandsetzen.

Herstellen und Prufen elektrischer Anschlisse und installieren von elektrischen Baugruppen und Komponenten
versorgungstechnischer Anlagen und Systeme unter Anwendung der VDE- Bestimmungen und Unfallverhiitungsvor-
schriften fiir Arbeiten an elektrischen Anlagen.

Vorbereiten, Montieren und Demontieren von Rohrleitungen und versorgungstechnischen Einrichtungen unter
Beachtung der Ein- und Ausbauvorschriften und den baulichen Erfordernissen.

Bewerten

Kontrollieren und beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Betriebliches Qualititsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen.

Versorgungstechnische Gerdte und Einrichtungen unter Vorgabe der technischen Regelwerke und
Sicherheitsbestimmungen auf Funktion, Dichtheit, Hygiene und Sicherheit priifen.




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




Lerndokument zu Lerneinheit 6

[NV =122 15U

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Montieren und Demontieren von versorgungstechnischen
Geraten, Systemen und Anlagen.

Arbeitsauftrag:
...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ..o,
...................................................................................................................................................... Zum Wochenbericht Nr.: .........
Zeitraum: .......ccooeeerieereeeee
...................................................................................................................................................... Gesamtstunden: ...
...................................................................................................................................................... Unterschritt Aussubildende
Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)
Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhutungsvorschriften anwenden und Geféahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich.

Anwenden von betrieblicher, technischer und kundenorientierter Kommunikation. Nutzen von brancheniblicher Software
sowie betriebsspezifischer Kommunikations- und Informationssysteme. Gesprache mit Kunden situationsgerecht fihren.

Versorgungstechnische Anlagen und warmetechnische Systeme in Aufbau, Funktion und Energieausnutzung
analysieren und 6kologische und 6konomische Eigenschaften von Energie- und Brennstoffarten berticksichtigen.

Durchfuihren

Sicherstellen der Betriebsbereitschaft von versorgungstechnischen Anlagen durch Instandhalten und Instandsetzen.

Anschlagen, Sichern und Transportieren von Bauteilen und Baugruppen unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften.

Montieren, Demontieren und Inbetriebnehmen von Komponenten an versorgungstechnischen Einrichtungen unter
Bericksichtigung von Vorschriften und Regeln der zu férdernden Medien.

Aufstellen, Montieren und Demontieren von Versorgungs-, Entsorgungs- oder Lagerungseinrichtungen fir Brennstoffe
unter Beachtung geltender Vorschriften.

Durchfilhren von Warmedamm-, Dichtungs- und SchutzmafRnahmen an versorgungstechnischen Anlagen und Systemen
unter Beachtung der Brandschutzverordnung.

Elektrische und mechanische Baugruppen in versorgungstechnischen Anlagen prifen und in Betrieb nehmen.

Einweisen und Beraten von Kunden zu situationsgerechten Verhalten in einem Kundengespréach.

Bewerten

Kontrollieren und beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Betriebliches Qualitatsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen.

Messen, beurteilen und dokumentieren von Kennwerten auf der Grundlage der geltenden Grenzwerte.

Prifen auf Sicherheit, Funktion und Dichtheit an Versorgungs-, Entsorgungs- oder Lagerungseinrichtungen.




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




Lerndokument zu Lerneinheit 7

[NV =122 15U

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Montieren von Mess-, Steuerungs-, Regelungs- und Sicher-
heitseinrichtungen versorgungstechnischer Anlagen und

Systeme.

Arbeitsauftrag:

...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ...............

...................................................................................................................................................... Zum Wochenbericht Nr.: ........
ZEitraum: ........cococoveeveeeeeeenns

...................................................................................................................................................... Gesamtstunden: ...

...................................................................................................................................................... Unterschritt Aussubildendet

Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)

Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhutungsvorschriften anwenden und Geféahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich.

Anwenden von betrieblicher, technischer und kundenorientierter Kommunikation. Gespréache mit Kunden situations-
gerecht fihren.

Planen, Vorbereiten und Abstimmen der Auftragsdurchfiihrung.

Durchfuihren

Regelungskomponenten Instandhalten, Warten und Instandsetzen.

Herstellen und Prifen elektrischer Anschlisse und installieren von elektrischen Baugruppen und Komponenten zur
Heizungsregelung unter Anwendung der VDE- Bestimmungen und Unfallverhiitungsvorschriften fir Arbeiten an
elektrischen Anlagen.

Montieren von Mess-, Steuerungs-, Regelungs- und Sicherheitskomponenten.

Montieren, Demontieren und In -betrieb nehmen von Komponenten und Bauteilen regelungstechnischer Einrichtungen
unter Beriicksichtigung von Vorschriften und Regeln der zu férdernden Medien.

Elektrische und mechanische Regelungskomponenten in warmetechnischen Anlagen prifen und in Betrieb nehmen.

Bewerten

Betriebliches Qualitditsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen.

Messen, beurteilen und dokumentieren von Betriebsdaten.

Anwenden von Diagnosesystemen zum Ermitteln, Bewerten und Einstellen von Betriebsparametern.




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




Lerndokument zu Lerneinheit 8

1= 2 2 1o TSP

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Installieren und Inbetriebnehmen von versorgungstechnischen

Anlagen und Systemen.

Arbeitsauftrag:
...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ..o,
...................................................................................................................................................... Zum Wochenbericht Nr.: .........
Zeitraum: ...
...................................................................................................................................................... Gesamtstunden: .
...................................................................................................................................................... Untersehiift Aussubidendelr
Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)
Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhutungsvorschriften anwenden und Geféahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich.

Bericksichtigen von nachhaltigen Energie- und Wassernutzungssystemen.

Versorgungstechnische Anlagen und Anlagenteile in Aufbau, Funktion und Energieausnutzung analysieren und

okologische und 6konomische Eigenschaften von Energiearten berticksichtigen

Durchfihren

Heizungstechnische Komponenten in versorgungstechnischen Anlagen Instandhalten, Warten und Instandsetzen.

Herstellen und Prifen elektrischer Anschliisse und installieren von elektrischen Baugruppen

Temperaturregelung unter Anwendung der VDE- Bestimmungen und Unfallverhitungsvorschriften fur Arbeiten an

elektrischen Anlagen.

und Komponenten zur

Elektrische und mechanische Regelungskomponenten in Anlagen priifen und in Betrieb nehmen.

Bewerten

Betriebliches Qualitaitsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen.

Messen, beurteilen und dokumentieren von Betriebsdaten in Anlagen und Anlagenteilen.

Elektrische und mechanische Baugruppen in warmetechnischen Anlagen priifen und in Betrieb nehmen.




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




Lerndokument zu Lerneinheit 9

[NV =122 15U

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Instandhalten von versorgungstechnischen Anlagen und

Systemen.

Arbeitsauftrag:

...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ..o,

...................................................................................................................................................... Zum Wochenbericht Nr.: .........
Zeitraum: ...

...................................................................................................................................................... Gesamtstunden: .

...................................................................................................................................................... Untersehiift Aussubidendelr

Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)

Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhutungsvorschriften anwenden und Geféahrdungen beseitigen.

Anwenden von betrieblicher, technischer und kundenorientierter Kommunikation. Nutzen von branchenublicher Software
sowie betriebsspezifischer Kommunikations- und Informationssysteme. Gesprache mit Kunden situationsgerecht fihren.

Betriebliches Qualititsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen.

Planen und vorbereiten von Inspektions-, Instandhaltungs- und WartungsmaRnahmen an versorgungstechnischen
Komponenten und Anlagenteilen.

Durchfihren

Versorgungstechnische Anlagen und Systeme inspizieren, auf Funktion prifen und instand halten und instand setzen.
Beachten von Sicherheitsvorschriften im Umgang mit elektrischen Gerdten und Anlagen und dokumentieren von
Instandsetzungsmaflnahmen.

Herstellen und Prifen elektrischer Anschliisse, Stromkreise und Sicherheitseinrichtungen. Installieren und priifen von
elektrischen  Baugruppen und Antriebseinheiten unter Anwendung der VDE- Bestimmungen und
Unfallverhiitungsvorschriften fiir Arbeiten an elektrischen Anlagen.

Analysieren, Prifen und Inbetriebnehmen der Anlagen- und Systemtechnik an versorgungstechnischen Anlagen.

Bewerten

Messen, beurteilen und dokumentieren von Betriebsdaten in versorgungstechnischen Anlagen und Anlagenteilen.

Kontrollieren und beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Anwenden von Diagnosesystemen zum Ermitteln, Bewerten und Einstellen von Betriebsparametern.




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




Lerndokument zu Lerneinheit 10

N A . ettt

Ausbildungsbetrieb:

Titel der Lerneinheit: Ressourcenschonende Techniken zur rationellen Energie- und
Wassernutzung in versorgungstechnischen Anlagen und

Systemen anwenden.

Arbeitsauftrag:
...................................................................................................................................................... Lerndokument Nr.: ...............
...................................................................................................................................................... Zum Wochenbericht Nr.: ........
ZEitraum: ........cococoveeveeeeeeenns
...................................................................................................................................................... Gesamtstunden: ...
...................................................................................................................................................... Unterschritt Aussubildendet
Erworbene Kompetenzen (zutreffendes bitte ankreuzen)
Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften anwenden und Gefahrdungen beseitigen.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich.

Anwenden von betrieblicher, technischer und kundenorientierter Kommunikation. Nutzen von branchenublicher Software
sowie betriebsspezifischer Kommunikations- und Informationssysteme. Gesprache mit Kunden situationsgerecht fihren.

Beriicksichtigen von nachhaltigen Energie- und Wassernutzungssystemen.

Anlagen und Anlagenteile in Aufbau, Funktion und Energieausnutzung analysieren und 6kologische und ékonomische
Eigenschaften von Energiearten beriicksichtigen.

Auslegung Ressourcen schonender Anlagentechnik unter Beriicksichtigung bauphysikalischer, baudkologischer und
wirtschaftlicher Rahmenbedingungen

Durchfihren

Messen, beurteilen und dokumentieren von Betriebsdaten in versorgungstechnischen Anlagen und Anlagenteilen.

Montieren von Mess-, Steuerungs-, Regelungs- und Sicherheitskomponenten.

Elektrische und mechanische Baugruppen in warme- und raumlufttechnischen Versorgungsanlagen prifen und in
Betrieb nehmen.

Bewerten

Betriebliches Qualitatsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen.

Elektrische und mechanische Baugruppen prifen, einstellen und in Betrieb nehmen.




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite




Dokumentation der Auftragsausfihrung: Seite

Anlagen:

O Zeichnung(en) O Beleg(e)

O Foto(s) O Formular(e)
O Skizze(n) O Sonstiges:

Unterschrift Ausbilder:

,den 20




5. Beispiel
far einen betrieblichen Auftrag

Anlagenmechaniker
far Sanitar-, Heizung- und Klimatechnik,
Lerndokument zu Lerneinheit 6
Montieren und Demontieren von

versorgungstechnischen
Geraten, Systemen und Anlagen.

Arbeitsauftrag:
Montage eines Flachheizkorpers



Lerndokument

Name: Marcus Wengert
Ausbildungsbetrieb: Heinz MdUller, Sanitar-, Heizunhgs- und Klimatechnik

Zu Lerneinheit Nr. 6
Titel der Lerneinheit: Montieren unhd Demontieren Von versorgungstechnischen
Geraten, Systemen und Anlagen.

Arbeitsauftrag:

Montage eines Flachheizkdrpers (Purtmo Duo Finesse TYyp | Lerndokument Nr.: 8
12) in einem 2weirohrsystem mit einer Wandkonsole ah
einer Hohlblockziegelwand in einer Etagenwohnung Zum Wochenbericht Nr.: 32
(Raum 5, Kinderzimmer). Anschliegen des Vor- uhd
TRUOCKIaufs an das Heizsystem und Montage des Thermo-
statventils. Den Heizkdrper entliiften und in Betrieb Zeitraum: KW 25, 2009
nehmen. Den Wasserkreislauf der Heizungsanlage hach-
flllen, den [Leitungsdruck am Manhometer kontrollieren | Gesamtstunden: 6
und die Funktion unhd Dichtheit des neuen HeizkOrpers
prifen. Den hydraulischen Abgleich am Thermostat-
ventil nach Herstellerangaben durchflhren. Mit dem
Kunden ein {Jbergabegesprach flihren, in die Bedienung
des Heizkorpers einflihren und ein {Jbergabeprotokol
erstellen.

Erworbene Kompetenzen zu Lerneinheit 6 (zutreffendes bitte ankreuzen)

Planen

Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften anwenden und Gefahrdungen beseitigen.

Anwenden von betrieblicher, technischer und kundenorientierter Kommunikation. Nutzen von brancheniblicher
Software sowie betriebsspezifischer Kommunikations- und Informationssysteme. Gesprache mit Kunden situations-
gerecht fuhren.

Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Wirkungsbereich. X

Durchfiihren

Sicherstellen der Betriebsbereitschaft von versorgungstechnischen Anlagen durch Instandhalten und Instandsetzen.

Anschlagen, Sichern und Transportieren von Bauteilen und Baugruppen unter Beachtung der
Sicherheitsvorschriften

X| X|X

Montieren, Demontieren und Inbetrieb nehmen von Komponenten an versorgungstechnischen Einrichtungen unter
Bericksichtigung von Vorschriften und Regeln der zu férdernden Medien.

Aufstellen, Montieren und Demontieren von Versorgungs-, Entsorgungs- und Lagerungseinrichtungen fur
Brennstoffe unter Beachtung geltender Vorschriften.

Durchfiihren von Warmedamme-, Dichtungs- und Schutzmafl3nahmen an versorgungstechnischen Anlagen und
Systemen unter Beachtung der Brandschutzverordnung

Elektrische und mechanische Baugruppen in warmetechnischen und Brennstoffversorgungsanlagen priifen und in
Betrieb nehmen

Einweisen und Beraten von Kunden zu situationsgerechten Verhalten in einem Kundengespréach.

Bewerten

Kontrollieren und beurteilen von Arbeitsergebnissen.

Betriebliches Qualititsmanagementsystem anwenden und zur Verbesserung betrieblicher Ablaufe beitragen.

Messen, beurteilen und dokumentieren von Kennwerten auf der Grundlage der geltenden Grenzwerte.

X| [X|X]| |X]|X|X

Prifen auf Sicherheit, Funktion und Dichtheit an Versorgungs-, Entsorgungs- oder Lagerungseinrichtungen.




Dokumentation der Ausfihrung:

Planen des Arbeitsauftrages:

6. Baugrbre und MaRe des
Heizkorpers prlfen.
Purmo Duo Finesse Typ 11
600MM X 21200mMmM

7. Montagemage festlegen.

(siehe Zeichnung)

Typen 10, 24, 22 u. 33
55— 410 —

LoD

8. Auswahl der Befestigungs-
elemente fUr Wahdkonsole.

Fischer SX-Dubel 10
flr Hohlblockziegelwand

9. Vorbereiten der Rohranschllsse

FUr Vor- und RUCKIaUfF
10.

Materialliste:
1X FlachheizkOrper,
Purmo DuoFinesse
TYP 11, 600%1200MM

2% Befestigungssatz
Wandkonsole
¢x Fischer SX-DUbel 10
1IX Thermostatventil
HeimeierNr. 9712-00.500
X Ventileinsatz G¥-"“
1X 2-Rohr- Ventilblock
2% Abdeckrosetten

Bereitstellen von Material und Werkzeug

Werkzeugliste:;
Schraubendreher
Schraubenschllssel

Wasserpumpenzange
Armaturenzange

gchlagbohrmaschine
Steinbohrer & 10mm

Dichtungsband

Stufenschlussel mit Knarre

EntlGFtungsschlussel
Wasserwaage
Meterstab

DurchfUhren des Arbeitsauftrages:

2. Wanhdkonsolen befestigen

1.1 Packungsinhalt der Montagekonsole auf Vollstandigkeit uhd SChaden

prUfen.

1.2 Abstande £lr Bohridcher markieren. Montageabstand zu Qberkante
Boden (minhd. 200mm) beachten.

1.3 4x Befestigungsiécher bohren, Bohrmehl entfernen, Dlbel setzen,
Wanhdkonsole vormontieren, mit Wasserwaage und Meterstab ausrichten,




Bild 1: Voreinstellung an Th,;

Druckverlust
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Einstellbereich: 1

Heizkbrper in Betrieb nehmen
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Tabelle 1: Auswa
Heiz- Temper:
kérper- @=15
leistung [ i idn
D inW 10 | 100
600 3 3
800 4 3
1000 5 4
1200 5| 4 ) , . - -
1400 5 5]4|5|4|3f3|2[2

B Spezialschlissel

. 4.1 Ventilblock 6£fnen und Heizkdrper mit Wasser beflllen und entllften.

¢.2 Wasser im Heizungssystem nachfUllen und Betriebsdruck prifen. )
¢.3 Hydraulischen Absgleich des HeizkOrpers im Heizungssystem durchflhren.

Daten der Heizungsanlage £lr hydraulischen Abgleich:

HeizkOrperleistung max. 2000 Watt

Rohrhenndurchmesser DN 10

Temperaturdifferenz Vorlauf —RUCKIauf 20 K
Druckver|ust Heizkbrper Ap = 100 mbar

Vvolumenstrom V =35 I/h

=> Voreinstellwert am Thermostatventil Nr. 3
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HEINZ MULLER_ SANITAR -, HEIZUNGS- UND KLIMATECHNIK

Inbetriebnahme- und Ubergabeprotokoll

Arbeitsauftrag Montage FlachheizkOrper, Purmo Duo FinesseTYp 11
Auftraggeber Franz Greiner, Filderweg 2, 723¢5 Hausen
Datum 06. 07.2009 ‘ ‘
Inbetriebnahme, Einweisung, Ubergabe folgender Anlagenteile:
POS |Bauteil, Bauteilgruppe In Ordnung Bemerkung
1 Befestigung Heizkdrper mit v Purmo Duo
Wandkonsole Finesse Typ 11
2 Dichtheit Anschluss HK- v
VersChraubung
3 Funktion Thermostatventil v Heimeier
Nr. 9712-00.500
¢ Wasserdruck Heizungsahlage v 2 bar
5 Hydraulischer Abgleich v Einstellwert 3
6 Einweisung v

Zusétzliche Vermerke: Heizkdrper innerhalb einer Woche entlliftent

Ort:

Hausen

%}?g gfm?;zm
o4

Datum: 10.05.2009

2 % %@/{A (7%¢@;¢

Anlagen:

O Zeichnung(en) Grundriss Etagenwohnung

O Skizze(n)

Isometrische Darstellung
Heizungsanlage

TechnisChe Daten
Heizkbrper

O Sonstiges:

e
Unterschrift Ausbilder: &5/()1)@; Q/f///ﬁ

Q%Mmy/ .. den 5. . ﬁli 2009




Anhlage: Grundriss Etagenwohnung

LZ/00G/006 1Z/009/00L
=
= o .c@ﬁ ~ o
1] 207 “Dshne:
4 A Al
: s il
©
o 3 h
ol 3
2 =HO,
O L
c M . <
= [i}] % % m
S g £ T ol
s) ] %) > i %)
Nl E 3§ & a5
3 N N
K uT_-L r
L1/00Z1/009 L1/00¢L/009

Anlage: Jsometrische Darstellung Heizung Etagenwohnung
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TECHNISCHE DATEN

Details

Einsatzbersich
Blechqualitat
Blechnenndicke

Sickentsilung
Betrisbadruck

Prifdruck

Anschilese Compact
Anzchliese VM Compact
Anschitese DuoFinesse
Mabenaksatand

Befestigungslaschen

Bauhdhen Compact

Bauhdhen WM Compact

Bauhdhen DuoFinesass

Baulangen Compact

Baulangsn WM Compact

Baulingsn DuoFineass

Bautisfan  Typ 10
Typ 11
Typ 218
Typ 22
Typ 32

Grundisrung/Lackisrung/Farbton

BAGLIWV

Das RAL-Gitezeichen ist dis Sicherheit fir werbrisfts

Qualitidt. Es setzt verbindliche MaBstabe fur Material,

Warmelsistung Oberflache und Verarbeitung. Jahrliche

Kontrollen durch das staatliche Matsrialprifungeamt Mord-

rhein-Wastfalen atsllen die Einhalttung der verbindlichen,

klar definisrten Gits- und Qualititsbeatimmungesn sicher
T RAL-Cualitat von Anfang an.
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Qualititsmerkmale
WW-Haizungsanlagen nach DIM 4751, mex. 110° C
F=P0 1 nach BY 10120

1,25 mm {Planfront DucFinesse 2 mm),
Taleranzen nach EM 10131

25 mm (33 mm profilierts Rlckssite DuoFinesss)

10 bar (& bar DucFinesse)

13 bar {8 bar DucFinesss)

4% G " asitlich

2w G /" mittig unten; Abstand 50 mm, 4 x G V" seitlich
2% G 2" unten; Abstand 50 mm, 4 x G ;" seitlich

Bauhdhe H-530 mm {Compact und VM Compact
EH 900 H - 80 mm)

Compact Typen 11-33
urd DucFinesss Typen 11-33, k=i VM Compact nur Typ 11

350, 500, 600, 900 mm
350, 500, 500, 200 mm
300, 400, 500, 800, 900 mm

400 — 3000 o (BH 900 : 400 — 2000 s
400 = 3000 mm (BH 900 : 400 = 2000 o)

500 — 2800 rmm
45 mm { 54 mm DuoFinesss)
G4 pmm { 55 mm DucFinesss)
68 mm { &7 mm DucFinesss)
95 nm { 99 mm DucFinesss)
150 mm {149 mm DucFinesss)

DM 35900, RAL 901 0 reirweiB, andere RAL-Fark=n
auf Anfrage

Typen 11, 21 5, 22 und 23

EM 442 s
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	Kundenübergabe mit Übergabeprotokoll

